
 

 

TEST - 27.05.13 | JÖRG-PETER SCHIMMEL  

 

Seit Ende letzten Jahres teste ich nun Geräte für hifistatement. Und schon zum zweiten Mal habe 

ich es mit einer Marke zu tun, von der ich in meinem „Hifi-Leben“, das nun schon über 40 Jahre 

währt, noch nie etwas gehört habe – leider. 
 

Auf den Norddeutschen Hifi-Tagen im Februar dieses Jahres hat mein Kollege Wolfgang Kemper die 

Marke ICOS entdeckt und gemeint, dass wären doch interessante Testkomponenten für mich. Gesagt, 

getan: Im März bekam ich dann von ihm zwei sehr schwere Pakete, in denen sich der Vollverstärker 

ICOS Elsberg 270 und der CD-Spieler ICOS Fado Elsberg befanden. Aber zuerst einige Informationen 

zur Firma, denn ich nehme an, dass auch die überwiegende Mehrheit von Ihnen, liebe Leser, die 

Marke ebenfalls nicht kennt. ICOS gibt es bereits seit 1992. Beheimatet ist die Firma in Frankreich. 

Die Geräte werden in Illkirch in der Nähe von Straßburg, also praktisch direkt vor unserer Haustür, von 

Denis Hausherr erdacht und gefertigt. Bisher hat er diese ausschließlich in Frankreich vertrieben. 

Siegl Hifi in Berlin hat nun vor einigen Monaten den Vertrieb für Deutschland übernommen und ich 

hatte in den letzten Wochen die Gelegenheit, den ersten Test von ICOS Komponenten in Deutschland 

exklusiv für hifistatement durchzuführen. Denis Hausherr begann schon 1973 aktive Kontrollmonitore 

für Aufnahmestudios zu entwickeln. Für die damalige Zeit ganz neu war sein Konzept mehrkanaliger 

Abhörsysteme mit aktiver Filterung zur optimalen Raumbeschallung. 1992 machte er sich dann mit der 

Firma ICOS selbständig. Ab 1995 kamen dann die ersten zweikanaligen ICOS Highend Komponenten 

der Serien Init und Elsberg (Verstärker und CD Spieler) auf den Markt und wurden in Frankreich 

seither immer wieder von der Presse ausgezeichnet. Inzwischen wurden die Geräte kontinuierlich 

weiterentwickelt und verfeinert, und seit einigen Jahren umfasst die Palette auch Vor- und Endstufen 

sowie Digital/Analog-Wandler. Die Komponenten werden von Hand in Frankreich gebaut und vor der 

Auslieferung wird jede Komponente strengen Zuverlässigkeitstests unterzogen. Dazu gehört auch der 

abschließende Hörtest! 

 



ICOS 270 ELSBERG VOLLVERSTÄRKER UND CD-PLAYER FADO ELSBERG LASSEN SICH PERFEKT AUFEINANDER 
STELLEN. 

 

Nun zurück zu den Testgeräten. Nachdem ich den Vollverstärker mit seinen18 Kilogramm und den CD 

Spieler mit elf Kilogramm aus der Verpackung gewuchtet hatte und sie nun vor mir standen, habe ich 

mich erst einmal mit der ganz und gar nicht gewöhnlichen Optik auseinandergesetzt. Laut Denis 

Hausherr hat diese Bauweise handfeste akustische Gründe. Sämtliche ICOS Komponenten besitzen 

Seitenteile aus Granit und besonders massive Aluminium-Frontplatten. Schwingungen haben bei 

dieser Geräteauslegung laut Denis Hausherr keine Chance. Das klingt bei Betrachtung der Geräte 

plausibel.  

 

Die Bedienung des Vollverstärker 270 Elsberg gibt keine Rätsel auf: Die Vorderfront enthält einen 

Standby-Schalter, Eingangswahltasten und einen Lautstärkeregler. Das war’s. Das Besondere daran 

ist, dass die Bedienelemente wahlweise vergoldet oder mit Palladium beschichtet sind. Zudem ist der 

270 Elsberg fernbedienbar. Der Netz-Hauptschalter befindet sich auf der Rückseite. Diese ist wie die 

Vorderseite ebenfalls sehr übersichtlich gehalten. Neben massiven Lautsprecherterminals von WBT 

befinden sich ordentliche, Teflon-isolierte Cinch-Anschlüsse. Es gibt vier Hochpegeleingänge, einmal 

Video und einen Phono-MM-Eingang. An Ausgängen sind Tape und Video vorhanden. 

DIE BEDIENUNG DES VOLLVERSTÄRKERS ICOS 270 ELSBERG GIBT KEINE RÄTSEL AUF 

 

Ich konnte es natürlich nicht lassen und habe in das Innere des Vollverstärkers geschaut: Hier setzt 

sich im Aufbau die ungewöhnliche äußere Optik fort. Ich habe noch kein Verstärkerkonzept mit so 

wenigen Bauteilen und so kurzen Signalwegen gesehen. In der Vorstufe kann ich einen OP-AMP NE 

5532 erkennen. Diesen habe ich auch im MM Zweig gefunden. Die bipolaren Motorola-Endstufen-

Transistoren werden diskret angesteuert. Das Ganze wird durch einen fetten Ringkerntrafo mit 700 VA 

versorgt, flankiert durch zwei Kondensatoren mit je 10.000 Pikofarad. Die Leistung gibt ICOS mit 



„schmalen“ 2 x 80 Watt an. Ich gebe zu, dass mir spontan durch den Kopf schoss: Das soll klingen? 

Immerhin kostet dieser Vollverstärker über 5000 Euro. Aber dazu gleich mehr…  

DIE RÜCKSEITEN DER BEIDEN ICOS KOMPONENTEN SIND GENAUSO ÜBERSICHTLICH GESTALTET WIE DIE 
FRONTPLATTEN 

Nun noch zur Optik und zum Aufbau des CD Spielers ICOS Fado Elsberg. Für diesen sind auch rund 

3.500 Euro fällig. Die Seitenteile aus Granit kannte ich ja schon vom Vollverstärker. Beim Player 

handelt es sich um einen Toplader. Beim Zurückschieben des äußerst massiven Deckels kommt 

Freude auf. Die CD wird mit einem magnetischen Messingpuck auf dem exzellenten Philips-Laufwerk 

fixiert. Die Bedienung auf der Front erfolgt mit kleinen vergoldeten oder auch mit Palladium 

beschichteten Tasten. Es gibt einen Standby-Schalter. Daneben liegen Taster für die wesentlichen 

Laufwerksfunktionen. Die blauen Ziffern des Displays darüber lassen sich auch aus der Ferne gut 

ablesen. Auch der Fado Elsberg ist fernbedienbar. Man sucht allerdings vergeblich nach heute 

durchaus üblichen Filteroptionen. So etwas gibt es nicht. Die Rückseite ist dann im Vergleich zur 

durchaus schon übersichtlich gehaltenen Vorderfront regelrecht leer. Es gibt keinen Netz-

Hauptschalter, das heißt der Fado Elsberg läuft immer im Standby und wird dabei übrigens im 

Gegensatz zum Vollverstärker recht warm. Es gibt einen Cinch-Ausgang und einen 75-Ohm-Cinch-

Digitalausgang. Das war’s mal wieder. Das Innere ist noch viel übersichtlicher ausgefallen als beim 

Vollverstärker. Die Wandlung erfolgt mit einem bestens beleumundeten BurrBrown 1794. Das CD-

Signal wird auf 192 Kilohertz upgesampelt. In der Ausgangsstufe sitzt ein einsamer Op-Amp. Auch 

hier also: Wenige Bauelemente und sehr kurze Schaltungswege. Und wieder und jetzt drängender 

formt sich die Frage in meinem Kopf: Kann das klingen? Für diese Kombination müssen Sie immerhin 

mehr als 8.500 Euro auf den Tisch des Hauses legen! 



DIE SCHALTUNG DES ICOS 270 ELSBERG VOLLVERSTÄRKERS KOMMT MIT ERSTAUNLICH WENIGEN BAUTEILEN AUS. 
HIER LIEGT WOHL DAS GEHEIMNIS DES TOLLEN KLANGS! 

 

Vor dem Hörtest gab es dann noch ein Problem. Die ICOS Komponenten haben Überbreite (51,5cm) 

und passten nicht in mein Hifi-Regal. Ich habe sie also davor auf den Fußboden gestellt. Beide Geräte 

besitzen jeweils vier große, massive Edelstahlspikes als Füße. Intelligenterweise haben ICOS 

Komponenten auf ihren Granitseitenteilen Aufnahmen für diese Spikes, so dass man sie einfach 

übereinander stellen kann. Da stehen sie nun gestapelt in der Mitte zwischen den Quadral Platinum 

M50 Boxen vor meinem Regal und sehen jetzt gar nicht mal schlecht aus. Verbunden habe ich den 

CD Spieler und Vollverstärker mit einem kurzen, gerade mal 40 Zentimeter langen Cinch-Kabel von 

Sommer, einem Epilogue. Zu den Boxen führte wie immer mein bewährtes Monitor Black & White LS 

1202. Beide Geräte lassen sich mit einer Universal-Fernbedienung, die dem Vollverstärker beigelegt 

war, steuern. Über die Qualität dieses Teils sage ich lieber nichts. Meine Erwartungshaltung, liebe 

Leser, war inzwischen bei Null angelangt… 

 

Aber nun kam, was wohl kommen musste. Nach fünf Minuten mit den nicht warm gelaufenen Geräten 

war ich schon hellwach und als ich das nächste Mal auf die Uhr sah, waren vier Stunden (!) vergangen 

und ich hatte noch lange nicht genug. So geht es mir nach nun sechs Wochen mit den ICOS immer 

noch. Inzwischen habe ich mich quer durch meine umfangreiche CD-Sammlung gehört. Auf dem 

Tisch vor mir stapeln sich CDs und der Fußboden vor meinen CD-Regalen liegt auch schon voll. 

Selbst meine Lebensgefährtin und mein Kollege Wolfgang Kemper kamen nicht umhin, das Gehörte 

zu verifizieren. Wir waren uns einig, dass die Gehäuse mit ihrer ungewöhnlichen Optik und der 

unkonventionelle Aufbau zu einem außergewöhnlichen Musikerlebnis führen. Diese Kombination aus 

ICOS 270 Elsberg und Fado Elsberg gehört Preisklassen unabhängig zum Besten, was ich in über 40 

Jahren Beschäftigung mit dieser Materie je gehört habe. In meinem Hörraum, den ich jetzt zwei Jahre 

habe, ist es sogar das Beste, was mir bisher untergekommen ist. Und liebe Leser, da stand schon 

deutlich teureres Equipment drin!  



DER ICOS FADO ELSBERG CD PLAYER IST EIN TOPLADER, DESSEN BEDIENUNG SPAß MACHT 

 

Diese Kombination aus ICOS Elektronik und Quadral Lautsprechern musizierte dermaßen 

überzeugend, dass es mir schwer fällt, irgendein Haar in der Suppe zu finden. Glauben Sie mir, 

normalerweise finde ich immer was zu bemängeln. Aber in diesem Fall ist das nicht wirklich möglich. 

Ich versuche mich mal in einer Klangbeschreibung: Als erstes fiel mir das Timing auf. Mein Fuß wippte 

sofort mit. Das Nächste war die Spielfreude der Kombination. Sie macht regelrecht an. Ich hoffe, Sie 

verstehen was ich meine. Rhythmus und dynamische Fein- und Grobabstufung sind enorm. Dazu 

gesellt sich eine mir beinah unheimliche Transparenz und Räumlichkeit. Das ist auch der Grund, 

warum ich so viele Stücke quer durch meine CD-Sammlung gehört habe. Und das war beileibe nicht 

nur „Audiophiles“. Ich habe praktisch alles, was ich glaubte zu kennen, neu erfahren dürfen. Die 

Offenheit, mit der Details dargeboten werden, ist frappierend. Dabei sind die ICOS Geräte aber nicht 

überanalytisch oder hart. Auch zerfällt die Musik nicht in ihre Einzelteile. Die Darbietung bleibt 

musikalisch geschlossen, allerdings bei einem Höchstmaß an Transparenz und Offenheit. Die ICOS 

Komponenten sind unheimlich schnell und wahnsinnig dynamisch. Ich habe mich immer wieder 

gefragt, wie so etwas mit den angegeben 2 x80 Watt Ausgangsleistung möglich ist. Dieser Verstärker 

macht auch bei abartig hohen Lautstärken nicht zu. Sie haben das Gefühl, da sei Leistung ohne Ende 

vorhanden. Das mag mit anderen Lautsprechern anders aussehen, aber mit meinen Myro Monitoren 

und den Quadral Platinum M50 war das Ergebnis absolut überzeugend. Das einzige, was man den 

ICOS Geräten vielleicht ankreiden könnte, ist ihre Direktheit. Man kann sich ihnen nicht entziehen. Sie 

zwingen zum Zuhören. 

 



IM BILD DIE FERNBEDIENUNG DES ICOS CD PLAYERS, DIE VON ORDENTLICHER QUALITÄT IST. ÜBER DIE UNIVERSAL-
FERNBEDIENUNG, DIE DEM VOLLVERSTÄRKER BEIGELEGT WIRD, HÜLLE ICH MICH BESSER IN SCHWEIGEN 

 

Dieses Mal möchte ich auf das Nennen einzelner Musikbeispiele verzichten. Wenn Sie diese ICOS 

Kombination hören möchten, nehmen Sie einfach die CDs mit, die Ihnen musikalisch gefallen. Denken 

Sie dabei nicht an die Aufnahmequalität. Das ist in diesem Fall nachrangig. Natürlich zeigen die 

Geräte die unterschiedlichen Aufnahmequalitäten deutlich auf, aber der Spaß an der musikalischen 

Darbietung geht auch bei schlechten Aufnahmen nicht verloren. Man nimmt wahr, dass die Aufnahme 

nicht besonders gut ist, hat aber trotzdem Freude an der Musik. 

 

Leider hatte ich nicht die Möglichkeit, die Phonoqualitäten des 270 Elsberg vollständig auszuloten, da 

mein Plattenspieler mit einem MC-System ausgerüstet ist. Ich habe aber noch einen alten Thorens TD 

165 mit TP16 Tonarm und einem Denon DL 110 MC High-Output System, als „Backup“ stehen. 

Natürlich hat das DL 110 seine Grenzen, aber das eben Gesagte zu den klanglichen Fähigkeiten setzt 

sich auch beim Phonozweig fort. Ich habe auch mein teures analoges Equipment mit meiner MC-

Vorstufe über einen Hochpegel-Eingang an den ICOS angeschlossen. Klar gab es dann mehr Details 

zu hören als über den direkt am Phonoeingang des 270 Elsberg angeschlossenen alten Thorens mit 

Denon DL 110, aber es fehlt dann das gewisse Etwas. Es geht doch einiges an Dynamik und 

Transparenz verloren. Das Flair ist weg! Ich würde daher empfehlen, sich ein exzellentes MM-System 

oder einen guten Übertrager für MC-Systeme anzuschaffen und den Phonoeingang des ICOS 

Vollverstärkers zu nutzen.  
 

 



DIE GROßEN EDELSTAHLSPIKES, AUF DENEN DIE ICOS KOMPONENTEN IM WAHRSTEN SINNE DES WORTES RUHEN, 
WIRKEN, WIE AUS DEM VOLLEN GEDREHT 

 

Das gleiche gilt auch für die Verbindung von Fado Elsberg und 270 Elsberg. Ich hab’s auch mit 

meinem AVM CD Player am ICOS Verstärker probiert. Das klingt nicht schlecht, aber ist weit entfernt 

von der musikalischen Faszination, die die ICOS Kombination vermittelt! Fazit: Unbedingt die 

Kombination aus ICOS Vollverstärker und CD-Player kaufen. 

STATEMENT 

Der Vollverstärker ICOS 270 Elsberg und der CD Player Fado Elsberg bieten ungewöhnliches Design 

in Verbindung mit musikalischem Hochgenuss! 

GEHÖRT MIT 

Vollverstärker AVM A3NG 

CD-Player AVM CD3NG 

Lautsprecher Myro Rebell, Quadral Platinum M50 

Phono-Preamp Otto-Musikant 

Laufwerk Musical-Life Jazz Reference, Thorens TD 165 

Tonarm Musical-Life Conductor Vocalitas, Thorens TP16 

Tonabnehmer Musical-Life Denon DL 103, Denon DL 110 

Kabel Inakustik Black & White NF und LS 1202, Whitezombieaudio Zeropointzero 

XLR Reinsilber Kabel, Sommer Epilogue NF, Audioquest Digital Audio 

Carbon USB, Audioquest Wild Digital S/PDIF, Vovox link direct SD AES/EBU

 

HERSTELLERANGABEN 

Vollverstärker ICOS 270 Elsberg 



Geräuschspannungsabstand 130 dB 

Dauerausgangsleistung 80 Watt / Kanal 

Frequenzgang 20 - 20.000 

Eingangsempfindlichkeit / 

Impedanz 

4 mV/47 kΩ (Phono) 

300mV/12 kΩ (Hochpegel) 

1V / 5 kΩ (Video) 

Vorverstärkerausgang / 

Impedanz 

300mV / 40 kΩ (Tape) 

Video 300 mV / 12 kΩ (Video) 

Leistungsaufnahme 510 W 

Maße (H/B/T) 16,6/51,5/31 cm 

Gewicht 18 Kg 

Seitenpartien hellgraues Granit oder Labradorit 

Frontpartie gebürstetes Aluminium, schwarz oder silber 

Knöpfe Palladium oder vergoldet 

Preis 5.040,- Euro 

 

HERSTELLERANGABEN 

CD-Player ICOS Fado Elsberg 

Geräuschspannungsabstand 130 dB 

Ausgangsimpedanz 1000 Ω 

Digitalausgang 0,5 V 

Laufwerk Philips CD Pro 2LF 

D/A Wandler Burr Brown 24 bit / 192 kHz 

Maße (H/B/T) 12/52/28 cm 

Gewicht 11 Kg 

Seitenpartien hellgraues Granit oder Labradorit 

Frontpartie gebürstetes Aluminium, schwarz oder silber 

Knöpfe Palladium oder vergoldet 

Preis 3.500,- Euro 

 

VERTRIEB 

ICOS Vertrieb Deutschland Siegl Hifi 

Anschrift Kantstr. 98 

10627 Berlin 

Telefon 030/32701916 

E-Mail t.siegl@siegl-hifi.com 

Internet www.icos-audio.de 

 


